	
	Besuch Nr. 1      im Fach Mathematik


	
	am:
	11. April 2003


	Lehramtsanwärter/in:
	

	Fach:
	Mathematik

	Ausbildungsschule:
	

	Klasse / Uhrzeit:
	1c / 08:00 Uhr – 08:45 Uhr

	Schulleiter/in:
	

	Ausbildungskoordinator/in:
	

	Ausbildungslehrer/in:
	

	Hauptseminarleiter/in:
	

	Fachleiter/in:
	


	Thema der Unterrichtsreihe:
	Ein Osterhase braucht Hilfe – Kombinatorische Aufgaben rund um das Thema Ostern

	Ziele der Unterrichtsreihe:
	Die SchülerInnen sollen kombinatorische Problemstellungen kennenlernen und unter Anwendung einer Strategie selbständig lösen können.

	Aufbau der Unterrichtsreihe:
	1. Stunde: Der kleine Osterhase Schnuddel weiß nicht, was er anziehen soll - Einführung in kombinatorische Problemstellungen 

2. Stunde: Schnuddel weiß nicht, wie er die Ostereier verteilen soll – Erweiterte Aufgabenstellung zur Kombinatorik

	Thema der Unterrichtsstunde:
	Schnuddel weiß nicht, wie er die Ostereier verteilen soll – Erweiterte Aufgabenstellung zur Kombinatorik

	Ziel der Unterrichtsstunde:
	Die SchülerInnen sollen eine Strategie zum Verteilen einer vorgegebenen Anzahl farbiger Ostereier erkennen, anwenden und verinnerlichen.
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Verlaufsplan:

	Unterrichtsgeschehen


	Phasenziele

	Einstieg:

Begrüßung, Vorstellung des Besuchs
(Halboffener Sitzkreis)

Stummer Impuls: L. legt Stoffhase in die Mitte;

Die SchülerInnen äußern sich
	Die SchülerInnen sollen

· eine Anknüpfung zur letzten Stunde finden

· auf das Unterrichtsgeschehen eingestimmt werden

	Hinführung:

(halboffener Sitzkreis)

L. liest Fortsetzung der Osterhasen-Geschichte vor;

„Ihr könnt mir bestimmt helfen!“

L. legt Nest und Ostereier in die Mitte;

SchülerInnen äußern sich
	Die SchülerInnen sollen

· für die folgenden Unterrichtsabläufe motiviert werden

· die Zieltranzparenz der Stunde kennen

	Erarbeitung I:

(halboffener Sitzkreis)

Drei Kinder führen alle Kombinationsmöglichkeiten vor, bei denen eine Farbe wiederholend vorkommt;

L. klappt beide Tafelhälften auf (Stummer Impuls: Tabelle);

SchülerInnen äußern sich;

Ergebnisse werden in der Tabelle festgehalten;

L. erläutert Arbeitsweise und Arbeitsblatt
	Die SchülerInnen sollen 

· verschiedene Kombinationsmöglichkeiten zu einer Farbe erkennen und handelnd durchführen

· die Visualisierung der Ergebnisse verstehen

	Erarbeitung II:

(Partnerarbeit)

SchülerInnen lösen Arbeitsblatt mit Hilfe der Materialien;

Leistungstarke SchülerInnen erhalten ein Arbeitsblatt bei dem es um die Verteilung von 4 Eiern geht
	Die SchülerInnen sollen

· eine geordnete Strategie zur Verteilung der Eier finden, anwenden und aufschreiben

· den partnerschaftlichen Umgang miteinander üben

	Präsentation:

(halboffener Sitzkreis)

SchülerInnen stellen ihre Ergebnisse vor;

L. hält Ergebnisse in Tabelle fest
	Die SchülerInnen sollen 

· alle Möglichkeiten geordnet zusammentragen und verstehen

· Doppelungen erkennen und vermeiden

	Abschluss:

(halboffener Sitzkreis)

Schnuddel bedankt sich;

Verabschiedung in die Ferien
	Die SchülerInnen sollen

· die Zweckmäßigkeit ihrer Arbeit erkennen und dafür Anerkennung erfahren


Literatur:

Kultusministerium des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen „Mathematik“. Verlagsgesellschaft Ritterbach. Frechen 1985

Wittmann, Erich Ch. (u.a.): Das Zahlenbuch. Mathematik im 1. Schuljahr. Ernst Klett Grundschulverlag. Leipzig/Stuttgart/Düsseldorf  2000

Wittmann, Erich Ch.(u.a.): Das Zahlenbuch. Mathematik im 1. Schuljahr. Lehrerband. Ernst Klett Grundschulverlag. Leipzig/Stuttgart/Düsseldorf  2001

Medien und Materialien:

· Stoffhase

· Vorlesetext: „Der kleine Osterhase Schnuddel“

· Farbige Ostereier

· Osternester

· Tafel

· Arbeitsblätter
Der kleine Osterhase Schnuddel

Der Osterhase war natürlich ein äußerst erfahrener Eierverstecker. Ein Profi sozusagen. Mit allen Wassern gewaschen. Er wusste genau, welche Eier in welches Osternest gehörten. Da gab es strenge Vorschriften. Zum Beispiel gehörten in ein Nest niemals mehr als drei Eier auf einmal. Damit die Kinder nicht alle Eier auf einmal fanden, klar.

Wie gesagt: Der Osterhase war ein alter Hase, was seinen Beruf anging.

Doch dann passierte das Unglück: Der Osterhase wurde krank, und zwar kurz vor Ostern! Er hatte sich stark erkältet, angesteckt an einem dicken Stallkaninchen. Seine Nase lief ununterbrochen, die Stimme war nur noch ein Krächzen, und er war so matt, dass er überhaupt nicht mehr hoppeln konnte.

Der Fall war klar: Dieses Jahr konnte der Osterhase auf keinen Fall die Ostereier verteilen. Er brauchte eine Vertretung. Doch wen? Hasentante Emmi machte gerade eine Kur. Der dicke Max war zu langsam. Und die kleine Susi war ja noch ein Baby. Eigentlich blieb nur einer übrig: Der kleine Osterhase Schnuddel. Er war zwar noch lange kein erwachsener Hase, aber auch kein Baby mehr. Also stand die Wahl fest: Schnuddel würde den kranken Osterhasen vertreten.

Als er davon hörte, wurde Schnuddel sehr aufgeregt: „Oh je“, dachte er „ob ich das wohl schaffe? Hoffentlich mach‘ ich auch alles richtig. Nicht das die Kinder später enttäuscht sind!“ Der große Osterhase beruhigte ihn: „Mach dir keine Sorgen, Schnuddel. Aller Anfang ist schwer, aber du bist doch ein kluger Hase. Du wirst es schon schaffen.“

Am Tag vor Ostern stand Schnuddel vor seinem Kleiderschrank. Er wollte an dem großen Tag besonders gut aussehen. „Was ziehe ich bloß an?“, rief er. „Die blaue Jacke mit der roten Hose? Oder die rote Jacke mit der grünen Hose? Oder die grüne Jacke mit der blauen Hose?“ Er konnte sich einfach nicht entscheiden und erfand immer neue Kombinationen aus Jacken und Hosen.

Der große Tag war da!

Ich, Schnuddel, Vertretung des großen Osterhasen, stand schon früh auf. Es war noch dunkel draußen, ich musste die Ostereier ja verstecken, bevor die Kinder aufwachten. Schnell schlüpfte ich in meine Kleider – ich hatte mich schließlich für eine rote Jacke und eine blaue Hose entschieden – und kämmte mir ordentlich das Fell. Dann futterte ich noch schnell ein Marmeladenbrot, denn mit leerem Magen kann kein Hase Ostereier verteilen. Schließlich lud ich mir den großen Korb mit den Eiern auf den Rücken – vorsichtig, damit ja nichts kaputt ging – und tapste nach draußen.

„Mal sehen“, murmelte ich, „wo muss ich als erstes hin.“ Ich zog eine Liste mit Namen und Adressen aus der Tasche, die mir der große Osterhase gegeben hatte. „Ah ja: Die Kinder aus der Klasse 1c sind die Ersten. Also dann, auf nach Ochtrup!“ Eilig stiefelte ich los.

In Ochtrup angekommen, fand ich schnell tolle versteckte Nester für meine Ostereier. Eins unter einem Gartenstuhl. Eins in einer Astgabel von einer dicken Eiche. Eins unter einem dichten Johannisbeerbusch. 

Doch plötzlich fiel mir siedendheiß ein, dass ich eines völlig vergessen hatte: Ich hatte vergessen, den großen Osterhasen zu fragen, welche Eier denn zusammen gehörten! Ich wusste nur noch, dass immer zwei Eier in ein Osternest gelegt werden mussten. Doch welche zwei? Ein blaues und ein grünes? Oder ein rotes und ein blaues? Oder vielleicht sogar zwei grüne? 

Ich hatte keine Zeit mehr um zurück zu laufen und den großen Osterhasen zu fragen, ich musste sich entscheiden: Blau mit rot? Rot und grün? Oder nur blau?

Verzweifelt klopfte ich an die Fenster der Kinder und fragte sie: „Ihr könnt mir doch bestimmt helfen, oder?“

Tafelbild:
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Arbeitsblatt 1:

Hilf dem kleinen Osterhasen Schnuddel!

1. Lege immer 2 Eier ins Nest.

   Welche Möglichkeiten findest du?
	rot
	blau
	grün

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Arbeitsblatt 2:

2. Lege immer 3 Eier ins Nest.

              Welche Möglichkeiten findest du hier?
	rot
	blau
	grün

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Arbeitsblatt 3:

3. Lege immer 4 Eier ins Nest.

         Welche Möglichkeiten findest du hier?
	rot
	blau
	grün

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Die Thematik der Kombinatorik lässt  im hohen Maße die Möglichkeit zu, handelnd und situationsorientiert zu lernen und ist deshalb für Kinder besonders reizvoll. Die Kinder machen die Erfahrung, dass es keine einzig richtige Lösungsstrategie gibt und werden so zu eigenem kreativen Denken angeregt.


Eine kindgerechte Hinführung zum Thema durch die Osterhasengeschichte wirkt auf die SchülerInnen höchst motivierend und steigert in der Erarbeitungsphase die Lust am Lernen.  


Ihre analytischen und kombinatorischen Fahigkeiten werden angesprochen, sowie ihr vorausschauendes Denken.


Durch den handelnden Umgang mit der Thematik verinnerlichen die SchülerInnen in der Erarbeitungsphase einen oder mehrere Lösungswege.


In der Partnerarbeit schulen sie ein positives Sozialverhalten und ihre Kommunikationsfähigkeit.


Durch die Präsentation erfahren die Kinder Lob und Anerkennung für ihre geleistete Arbeit.








Die SchülerInnen sind noch nicht intensiv mit der Partnerarbeit vertraut und müssen evt. daran erinnert werden, tatsächlich zu zweit zu arbeiten.


Einige Kinder benötigen während der Arbeitsphase vermutlich noch die Hilfe der Lehrerin.





zu erwartende Lernschwierigkeiten





Es wird in dieser Stunde nur das Kombinieren mit drei verschiedenen Farben und höchstens vier zu verteilenden Elementen (Eiern) erarbeitet.





didaktische Reduktion





Schnuddel weiß nicht, wie er die Ostereier verteilen soll – Erweiterte Aufgabenstellung zur Kombinatorik





Die SchülerInnen sollen eine Strategie zum Verteilen einer vorgegebenen Anzahl farbiger Ostereier erkennen, anwenden und verinnerlichen.
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Verlaufsplan





Ziel





methodische Entscheidungen





Zur Einstimmung finden sich die SchülerInnen im halboffenen Sitzkreis ein. 


Demonstrationsmittel sind Stoffhase, Osternest und Ostereier.


Ostergeschichte zur Hinführung an die Thematik der Kombinatorik wird vorgelesen.


Exemplarische Ergebnisse werden in einer Tabelle an der Tafel festgehalten.


In der zweiten Erarbeitungsphase arbeiten die SchülerInnen an Gruppentischen in Partnerarbeit. Sie haben jeweils zu zweit 2 rote, 2 blaue und 2 grüne Ostereier, ein Osternest und jeder ein Arbeitsblatt.


Schnellere SchülerInnen erhalten ein zusätzliches Arbeitsblatt.


Die Ergebnisse werden im halboffenen Sitzkreis gemeinsam verglichen und in der Tabelle an der Tafel präsentiert.





Sachstruktur





didaktische Entscheidungen





Bei der Kombinatorik handelt es sich um die Feststellung der Anzahl von verschiedenen Auswahlmöglichkeiten. D.h., es geht um die Fragestellung, wie viele Möglichkeiten man für die Auswahl von Elementen aus einer Menge mit endlichen Mengen hat.


In dem Fall dieser Stunde handelt es sich um die Auswahl von Ostereiern für ein Osternest. In ein Nest sollen zunächst drei Eier gelegt werden. Die SchülerInnen haben 3 rote, 3 blaue und 3 grüne Eier zur Verfügung. Insgesamt gibt es hier 10 Möglichkeiten:





 rot/blau/grün


 3      0       0


 2      1       0


 2      0       1


 1      2       0


 1      1       1


 1      0       2


 0      3       0


 0      2       1


 0      1       2


 0      0       3














Lernvoraussetzungen





In der Klasse sind 30 Kinder - 15 Mädchen und 15 Jungen - zwischen 6 und 7 Jahren alt. 


Es gibt keine SchülerInnen ausländischer Herkunft. 


Die Klasse zeigt ein relativ homogenes Leistungsniveau, nur zwei Schüler sind den anderen besonders im Bereich Mathematik sehr weit voraus. Sie werden wahrscheinlich nach den Osterferien in die zweite Klasse wechseln.


Den SchülerInnen sind alternative Organisationsformen wie „halboffener Sitzkreis“ geläufig.


Partner-oder Gruppenarbeit sind zwar bekannt, aber noch übungsbedürftig.


Die SchülerInnen begegnen sich in der Regel freundschaftlich und sind kaum aggressiv.


In vorangegangenen Mathematikstunde wurden die Kinder mit kombinatorischen Aufgabenstellungen vertraut gemacht. Dabei wurde als Ziel der Stunde eine strategische Vorgehensweise erarbeitet.
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